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Zu diesem Buch

Für viele Patienten ist die Labormedizin – auch Klinische Chemie
genannt – die unsichtbare Seite der Medizin. Tatsächlich aber 
werden mehr als 70 Prozent aller Diagnosen maßgeblich mit Hilfe 
von Laboruntersuchungen gestellt. Auch die Beurteilung des 
Krankheitsverlaufs und der Therapie basiert vielfach auf Labor-
untersuchungen. Gleichzeitig entwickelt sich das Fachgebiet 
 dynamisch weiter: Bereits heute stehen für die Analyse von Blut-, 
Urin- und Gewebeproben spezialisierte Geräte und Techniken zur 
Verfügung. Der Trend geht dahin, bis hin zu den Genen immer 
kleinere Strukturen und ihre krankheitsspezifischen Veränderun-
gen zu erfassen und messbar zu machen.

Da die Messmethoden immer zielgenauer werden, können auch
Risikoprofile der Patienten eindeutiger bestimmt werden. Letzt-
lich führt der Zuwachs an Wissen dazu, dass die Zielwerte für 
einige Labormessgrößen von den internationalen medizinischen 
Fachgesellschaften weiter verfeinert und an das individuelle 
Krankheitsrisiko angepasst werden. Doch wie soll man als Be-
troffener oder Interessierter mit dieser Informationsfülle umge-
hen? Das vorliegende Buch soll Ihnen hierbei eine Orientierungs-
hilfe bieten.

Nur gut informierte Patienten können gleichberechtigte Partner 
von Ärzten und Apothekern sein, wenn es darum geht, wichtige
Gesundheitsentscheidungen zu treffen. Übrigens: Wer im Hin-
blick auf seine Gesundheit selbstverantwortlich handelt, verbes-
sert nicht nur seine Lebensqualität, sondern häufig auch den 
Therapie- und/oder Präventionserfolg. Danke für Ihr Interesse 
und bleiben oder werden Sie gesund! 

Dr. med. Vera Zylka-Menhorn



Die Autorin

Dr. Vera Zylka-Menhorn
arbeitet als Medizin- und Wissenschaftsjournalistin in Köln. Nach 
der Ausbildung zur Fachärztin für Anästhesie an der dortigen Uni-
versitätsklinik leitete sie von 1986 bis 1990 die Medizinredaktion 
der Tageszeitung „Die Welt“. 

Frau Zylka-Menhorn schreibt seither medizinische Beiträge für 
die „Neue Apotheken Illustrierte“ sowie für Fachzeitschriften und 
Tageszeitungen. Zu den weiteren Aufgaben zählte ein mehrjäh-
riger Lehrauftrag der Universität Bochum im Bereich Publizistik 
über Medizinjournalismus.

Seit 1994 gehört die Autorin der Redaktion „Deutsches Ärzte-
blatt“ an. Sie war bis 2020 verantwortlich für die aktuelle Medi-
zinberichterstattung im Ressort „Medizinreport“. Nach wie vor 
leitet sie das Ressort der Facharztbeilage „Perspektiven der…“. 

Darüber hinaus konzipiert und moderiert Frau Zylka-Menhorn 
medizinische Expertensymposien, Diskussionsveranstaltungen 
und Pressekonferenzen auf Fachkongressen.

Alle in diesem Werk enthaltenen Informationen wurden vom Autor und  
dem Verlag auf das Sorgfältigste recherchiert. Gleichwohl sind Druckfehler 
und sonstige Falschangaben  trotz Überprüfung nicht immer und überall  
auszuschließen. In solchen Fällen übernehmen weder Verlag noch Autor die 
Haftung.
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Blutwerte im Überblick

Ganz schön verwirrend, der Zettel mit all den 
Blutwerten. Um bei den vielen Kürzeln und Werten 
besser durchzublicken, bietet das vorliegende Buch 
eine gute Orientierungshilfe.
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Das Blut ist der Lebensstrom, der alle Organe und Zellverbände 
mit Sauerstoff und Nährstoffen versorgt; außerdem transportiert 
Blut viele Zellen, Auf- und Abbauprodukte des Stoffwechsels, 
Hormone sowie Eiweiße mit den unterschiedlichsten Funktionen. 
Wegen dieser Vielfalt wird Blut auch als „flüssiges Gewebe“ oder
„flüssiges Organ“ bezeichnet.

Blutuntersuchungen spiegeln daher den Zustand des Körpers als 
Momentaufnahme wider. Die nachfolgende Tabelle ermöglicht 
einen schnellen Überblick über die derzeit gültigen Normwerte. 
Bitte beachten Sie bei Abweichungen zu den Ihnen mitgeteilten 
Laborwerten:

    Normwerte sind von den jeweils verwendeten Testsystemen 
abhängig. Dieses Buch berücksichtigt weit verbreitete Metho-
den.

    Bei der Interpretation von Normwert-Abweichungen müssen 
immer die körperliche und psychische Situation des Patienten 
als Einheit berücksichtigt werden.

    Es kann in einigen Fällen Abweichungen von der Norm geben, 
obwohl die betroffenen Patienten gesund sind (siehe auch 
 Seite 11).

    Es können Messfehler auftreten, die zu falschen Ergebnissen 
führen (selten).
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Parameter Normbereiche Details 
auf Seite

Albumin (siehe Eiweiß-Elektrophorese) 48

Alkalische  
Phosphatase (AP)

Frauen 55 bis 147 U/l 
Männer  62 bis 176 U/l

34

Alanin- 
Aminotransferase 
(ALT)

Frauen unter 35 U/l 
Männer unter 50 U/l

35

Aspartat-Aminotrans-
ferase (AST)

Frauen unter 35 U/l 
Männer unter 50 U/l

35

Bilirubin gesamt unter 1,2 mg/dl (20,4 µmol/l) 
direkt unter 0,3 mg/dl (5,1 µmol/l) 
indirekt unter 0,7 mg/dl (11,9 µmol/l) 
1. Lebenstag unter 4,0 mg/dl (68 µmol/l) 
Lebenstag unter 9,0 mg/dl (153 µmol/l) 
3. bis 5. Lebenstag unter 13,5 mg/dl (229,5 µmol/l)

36

Blutkörperchen- 
Senkungsgeschwindig-
keit (BSG)

in der 1. Stunde  in der 2. Stunde
Frauen  bis 10 mm  bis 20 mm
Männer  bis 8 mm  bis 20 mm

37

BNP und NT-proBNP Frauen Männer 
BNP unter 150 pg/ml unter 100 pg/ml

NT-proBNP unter 50 Jahre: unter 50 Jahre: 
unter 155 pg/ml  unter 84 pg/ml

über 50 Jahre:  über 50 Jahre:
unter 222 pg/ml  unter 194 pg/ml

38

Calcium (Ca) 2,2 bis 2,65 mmol/l (8,8 bis 10,6 mg/dl) 39

Cholesterin (gesamt) unauffällig unter 200 mg/dl (unter 5,2 mmol/l) 40

C-reaktives Protein 
(CRP)

Erwachsene und Kinder bis 10 mg/l 
Neugeborene bis 15 mg/l

42

Creatinkinase (CK) CK-Gesamt
Frauen unter 145 U/l
Männer unter 170 U/l

CK-MB
unter 6 Prozent der Gesamt-CK
(Herzinfarkt: 6 bis 20 Prozent der Gesamt-CK)

43

Differenzialblutbild Neutrophile Granulozyten
jugendliche  unter 2 %
stabkernige  3 bis 5 %
segmentkernige  50 bis 70 %

Eosinophile Granulozyten  2 bis 4 %
Basophile Granulozyten  0 bis 1 %
Lymphozyten  25 bis 40 %
Monozyten  3 bis 7 %

44
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Parameter Normbereiche Details 
auf Seite

Eisen Frauen 25. Lebensjahr  37 bis 165 μg/dl
Frauen 40. Lebensjahr  23 bis 134 μg/dl
Frauen 60. Lebensjahr  39 bis 149 μg/dl
Männer 25. Lebensjahr  40 bis 155 μg/dl
Männer 40. Lebensjahr  35 bis 168 μg/dl
Männer 60. Lebensjahr  40 bis 120 μg/dl

46

Eiweiß (Gesamteiweiß) 6,5 bis 8,5 g/dl 47

Eiweiß-Elektrophorese 
(EEP)

Albumin 3,5 bis 5,2 g/dl (50 bis 60 %)
alpha-1-Globulin 0,2 bis 0,4 g/dl (4,2 bis 7,2 %)
alpha-2-Globulin 0,5 bis 0,9 g/dl (6,8 bis 12 %)
beta-Globulin 0,6 bis 1,1 g/dl (9,3 bis 15 %)
gamma-Globulin 0,7 bis 1,7 g/dl (13 bis 23 %)

48

Erythrozyten
(rote Blutkörperchen)

Frauen 4,1 bis 5,1 Millionen/mm3

Männer 4,5 bis 5,9 Millionen/mm3
49

Glucosewert nüchtern Venenblut
normal  unter 100 mg/dl unter 5,6 mmol/l

Fingerbeere
normal  unter 90 mg/dl unter 5,0 mmol/l

50

Glucosewert  
nach dem Essen

Venenblut
normal  unter 130 mg/dl  unter 7,2 mmol/l

Fingerbeere
normal  unter 130 mg/dl  unter 7,2 mmol/l

51

Glucosewert nach 2 
Stunden
beim Zuckerbelas-
tungstest

Venenblut
normal  unter 140 mg/dl  unter 7,8 mmol/l

Fingerbeere
normal  unter 140 mg/dl  unter 7,8 mmol/l

51

Gamma-Glutamyl-
transferase (GGT)

Frauen  unter 40 U/l
Männer  unter 60 U/l

53

GOT GOT (siehe AST) 54

GPT (siehe ALT) 54

Hämatokrit (HKT) Frauen  35 bis 47 % (0,35 bis 0,47 l/l)
Männer  40 bis 54 % (0,40 bis 0,54 l/l)

54

Hämoglobin Frauen  12 bis 16 g/dl
Männer  14 bis 18 g/dl
Schwangere  11 g/dl
Kinder 6 Monate bis 6 Jahre  11 g/dl
Kinder 7 bis 14 Jahre  12 g/dl

54

Harnsäure Frauen 2,3 bis 6,1 mg/dl (137 bis 363 µmol/l)
Männer 3,6 bis 8,2 mg/dl (214 bis 448 µmol/l)

55

Harnstoff 10 bis 50 mg/dl (1,7 bis 8,3 mmol/l) 56

HbA1c 20 bis 42 mmol/mol (etwa 4 bis 6 %) 57
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Parameter Normbereiche Details 
auf Seite

HDL-Cholesterin unauffällige HDL-Werte nach Angaben
der Lipid-Liga: über 40 mg/dl (1,03 mmol/l)

59

Immunglobuline = 
Antikörper

IgA (Blut)  70 bis 500 mg/dl
IgA (Speichel)  80 bis 200 mg/l
IgE  unter 100 U/ml
IgG  700 bis 1600 mg/dl
IgM  40 bis 230 mg/dl (Frauen)

40 bis 280 mg/dl (Männer)

60

Kalium 3,6 bis 4,8 mmol/l 61

Kardiale Troponine Troponin T unter 0,1 ng/ml
Troponin I  abhängig vom eingesetzten Test
hs-cTnT  unter 14 pg/ml

62

Kreatinin Frauen  unter 0,9 mg/dl (80 µmol/l)
Männer  unter 1,1 mg/dl (97 µmol/l)

63

Kreatinin-Clearance
(bei einer Körperober-
fläche von1,73 m2)

Frauen  circa 25 Jahre  70 bis 110 ml/min
circa 50 Jahre  50 bis 100 ml/min
circa 75 Jahre  35 bis 60 ml/min

Männer  circa 25 Jahre  95 bis 140 ml/min
circa 50 Jahre  70 bis 115 ml/min
circa 75 Jahre  50 bis 80 ml/min

63

Laktat-Dehydro-
genase (LDH)

unter 240 U/l 65

LDL-Cholesterin abhängig von Risikoprofil 66

Leukozyten(weiße 
Blutkörperchen)

4 300 bis 10 000 pro mm3 Blut (4 bis 10 pro nl) 67

Lipoprotein (a) unter 30 mg/dl 68

Magnesium 0,7 bis 1,0 mmol/l 68

Myoglobin Frauen bis 35 µg/l
Männer bis 55 µg/l

69

Natrium 135 bis 145 mmol/l 70

Prostataspezifisches 
Antigen (PSA)

40 bis 49 Jahre  bis 2,5 ng/ml
50 bis 59 Jahre  bis 3,5 ng/ml
60 bis 69 Jahre  bis 4,5 ng/ml
70 bis 79 Jahre  bis 6,5 ng/ml

71


